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I. Lehrverfaſſung. 
1, Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben 
beſtimmte Stundenzahl. 


| A. Vorſchule. | B. Gymnaſium. 
Lehrgegenſtand. 


it . Sa. | VL V: IV. III IIIa. IIb. Ila. I. Sa. 


1. | Religion v 3 G 3 2 2 2 2 2 2 17 
2. | Deutſch (val. Geſchichte)) 7 9 a 2 15 |3 (126) eee 
3. | Lateiniſch a A E 
4. (Griechiſch | G G G 6 G 30 
| 

5. | Franzöſiſch | i 3 z 3 2 2 17 

6 Engliſch (freiwillig) 2 2 4 

T> Hebräiſch (freiwillig) 2 2 1 

8. ] Geſchichte (wat. Deutſch) ) (J) | 2 2 2 2 33 |14 (16) 
9. | Erdkunde 1 | 2 2 | 2 1 ] 1 | 9 
10. | Rechnen 5 5 10 64642 | | 10 
11. | Mathematik BIETE 1444 20 
12. ] Naturkunde 1 l 2222 (2) 8 (10) 
13. | Phyſit | 2222 (0) 8 
14. ] Schreiben 2 2 22 | | 4 
15. Zeichnen 2 2 2 á | 2 (freiwillig) 10 
16. | Singen | ] 2 2 = 2 1 
17. | Turnen 2 2 3 | 3 my 3 9 


— - —— 


Summa 


189 2121 | 39 | 30 | 30 | 33 35 | 35 37 | 40 | 40 249 
— A — — EEE EE EEE —— — 
39 -+ 249 = 288 
e ) Der Unterricht in der dritten Vorklaſſe ward durchweg, mit Ausnahme der Turnjtunden, in halben Stunden 
wechſelnd erteilt. 
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8. Oberlehrer 
Seidel. 


9, Oberlehrer IIIb. e 


Droyſen.“ 


Wii. Hilfslehrer | Y, 


Simonis. 


Techniſcher Lehrer 
Rotzoll.“) 


IV. 


VI. 


2. Überſicht über die Verteilung des Unterrichts unter die einzelnen Lebrer. 


Ib. IIIa. 


Religion 
Deutſch 
Griec 
Hebräiſch 
Lateiniſch 


Religion 


Religion l 
Deutſch 


Hebräiſch 


Griechiſch 2 Deutſch 
Geſchichteu. 7 
t 


Erdkunde 


Geſchichte 


Mathematik 
Phyſit Phyſik 
Lateiniſch 6 
Homer 

2 Franzöſiſch 


— ä — 


2 Home 
2 Franzöſiſch 


Engliſch 2 Engliſch 2 


(Phyſit) 


Religton 


Geſchichte 


2 Zeichnen 


12. Ordentlicher Lehrer | Vorkl. 


an der Vorſchule 3 


Mahnke. 


13. 
an der Vorſchule lu. 


Steffen. 


— 
) Im Winter 


Ordentlicher Lehrer [Vorkl. 
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St, Naturkunde in V: Rogoll 


Lateinisch 
Erdkunde 
Mathematik 3s Mathematik 


Ngturtunde!: 


IIIb. 


Geſchichte 


Lateiniſch 


Griechiſch 


Erdkunde 


eichnen 


— a |; 


Late 


F.anzöſiſch 


atit 2 Naturtunde 
Rechner 
Naturkund 


S 
28 
= 
x 2 Schreiben 


Turnen 


3 2 


n Stun⸗ 
III. Ideniabl 


15 


+ De 
(u. Geſchichte ) 


S Lateiniſch 


of 

ingen = 
2 Erdkunde (29) 
2 Schreiben 
urnen 
4 Rechnen ‚3 Religion| 26 

Schreib: 
leſen 
Rechnen 
1 Singen 


2 Turnen 
Religion 
Deutſch 
Deutſch 
Rechnen 


Religion 3 
Naturkunde 4 
2 Deutſch |2 


) 
f 


Sg eee 
3. Uberficht über die behandelten Lehraufgaben. 

Da die in dem jetzigen Schuljahre behandelten Lehraufgaben in den Klaſſen mit einjährigem 

Lehrgang, abgeſehen von den in den Sekunden geleſenen Schriftſtellern, faſt durchweg dieſelben waren 

wie im vorhergehenden Jahre, ſo wird hinſichtlich der hier nicht mitgeteilten Lehraufgaben auf den vor 

jährigen Jahresbericht verwieſen. 
Prima. Klaſſeulehrer Stier. 

Religiou. 2 St. Briefe an die Römer, an die Philipper und an Philemon. Glaubens- und Sitten 
lehre im Anſchluß an eine Erklärung der Augsburger Konfeſſion nach vorangeſchickter Einleitung 
über die drei alten Symbole. Stier. 

Deutſch. 3 St. Nach Darlegung der Bedeutung Herders für feine Zeit und kurz gefaßter Würdigung 
Wielands wurden Goethes und Schillers Leben und Werke eingehender behandelt und von den 
Dramen namentlich Iphigenie und Taſſo, Wallenſtein und die Braut von Meſſing erklärt. Von 
den Dichtern der nachfolgenden Zeit wurden ſchließlich noch hauptſächlich die Romantiker, die 

zefreiungskriege, die ſchwäbiſche Dichterſchule, Rückert, laten und Geibel kurz 


Dichter der 


2 
beiprochen. Stier. 


Themata der Aufſätze. la. Wie iſt die Politik des Demoſthenes zu beurteilen? bh. Der Freier 
mord in der Odyſſee 2a, Was berichtet uns Goethe in „Dichtung und Wahrheit“ (Buch 1—11) 
über feine Beſchäftigung mit den bildenden Künſten? — b. In welchem Verhältnis ſtand Goethe 


bis zu feinem Abgange aus Straßburg zur franzöſiſchen Bildung und Literatur? (Klaſſenarbeit). 


3. Inwiefern ift die von Goethe erfundene Umdeutung des dem Oreſt gegebenen Orakels nicht 


nur berechtigt, ſondern auch notwendig? 1, Warum war Egmont der Liebling der Niederländer 
und konnte doch nicht ihr Retter werden? 5. Sokrates als Patriot G. Die Gräfin Terzky 
in Schillers „Wallenſtein“ (Klaſſenarbeit). 7. Wie ift der dens ex machina im „Philoktet“ des 
Sophokles zu verſtehen und zu beurteilen? 8. In welchem Sinne it Schillers „Braut von 


Meſſina“ eine Schickſalstragödie? 

Aufgaben für die Reifeprüfung Herbſt 1897: Wie faßte Sokrates ſeinen Beruf auf? (nach 
Platos Apologie Oſtern 1898: Inwiefern iſt Schillers „Braut von Meſſina“ einer antiken 
Tragödie ähnlich und inwiefern ihr unähnlich? 

Lateiniſch. 7. St. Lektüre 5 St. Horat. Carm. III. IV. (Auswahl) und Epist. I, 1.2.7. Tacit. 
Annal. I. II 


und pro Ligario. Daneben extemp, aus Cicero de officiis. 2 St. Grammatiſche Wieder 


Auswahl und Dialogus de oratoribus; privatim Agricola. Cicero pro Milone 


holungen und ſchriftliche Übungen. Knorr. 

Griechiſch. 6 St. Homeri Niad, XIII XXIV mit einigen Auslaſſungen. Sophokles Philoktet. 
Plato Apologie, Krito, Anfang und Schluß des Phaedo und Gorgias. Stier. 

Frauzöſiſch. 2 St. Racine Iphigenie; Lanfrey, Campagne de 1806/7 (Renger). Krüger. 

Eugliſch. (wahlfeei). 2 St. Im Anſchluß an die Lektüre aus Wash. Irvings Sketchbook wurden die 
Hauptſätze der Syntax behandelt. Droyſen. 

Hebräiſch (wahlftei). 2 St. Wiederholung und Vervollſtändigung der Formenlehre. Geleſen: Ruth, 
Palm 1. 2. 8. 13. 15. 19. 23. 24. 38. 42. 43. 46. 84. 90. 104. 121. 130, 137. Jesaj. 6. 
9 1—6. 11, 1—10, 12. 40,41, 1—13. 52, 18—53, 12. 60, 1—5; daneben extemp. aus Geneſis, 
Esra und Nehemia. Stier. 

Geſchichte. 3 St. Geſchichte der wichtigſten Begebenheiten der Neuzeit vom Ende des dreißigjährigen 
Krieges bis zur Gegenwart im Zuſammenhang ihrer Urſachen und Wirkungen. Kurze Überſicht 
der eungliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Vorgeſchichte im Zuſammenhaug. Heling. 
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Mathematik. 4 St. 


(5) 


Arithmetiſche und geometrije Reihen erfter Ordnung; Ziuſeszins- und 
Renteurechnung. Arithmetiſche Wiederholungen an ſchwereren Übungsaufgaben, beſonders 


Gleichungen höherer Grade, die ſich auf quadratiſche zurückführen laſſen; dabei Einführung der 


imaginären Größen; geometriſche Darſtellung komplexer Zahlen, der Moivreſche Satz; der binomiſche 


Lehrſatz. W.: Vervollftándigung der, Trigonometrie. SHofenfeldt, 

Aufgaben für die Reifeprüfung. Herbſt 1897: 1) Ein Dreieck zu zeichnen, von dem zwei Seiten 
und das Verhältnis der zugehörigen Mittellinien gegeben ijt (a, b, ta : th = m : n). 
2) Unter 4 Perſonen A, B, C, D warden 1050 M. fo verteilt, daß die Anteile eine geometriſche 
Reihe bildeten. Die Differenz der Anteile von A und D verhielt ſich zur Differenz der Anteile 
von Bound C = 37 : 12. Wieviel erhielt jeder? 3) Von einem Dreieck iſt eine Seite 
a = 75 em, die zugehörige Höhe ha 25,76 em und eine nicht zugehörige Mittellinie te 


35,421 em gegeben. Es ſollen Seiten, Winkel und Inhalt des Dreiecks berechnet werden 


1) Wie weit kann man vom Brocken, der a 1100 m hoch iſt, ſehen, und wie groß iſt das 
Flächenſtück der Erde, das man von dort überſehen kann? (Radius der Erde = 6377397 m, 
eine geogr. Meile = 7420, m). 

Oſtern 1898: 1) Ein Dreieck zu zeichnen, von dem die Winkel y und ata = 7 und die Summe 
zweier Seiten a = b = s gegeben find. 2) Einem Konkapſpiegel mit der Brennweite F = +m 
ſteht ein Konverſpiegel mit der Brennweite f = 1 m fo gegenüber, daß beide Achſen zuſammen 
fallen und die optiſchen Mittelpunkte eine Entfernung von e z m haben. In welchem Abſtande 


vom Konkapſpiegel muß ein leuchtender Punkt auf der Achſe fic) befinden, damit von ihm durch 
beide Spiegel ein ſcheinbares Bild entſteht, deſſen ſcheinbare Entfernung hinter dem Spiegel bei 


beiden Spiegeln gleich groß ijt? Wie groß iit diefe Entfernung, und wie verhalten ſich die Höhen 


der beiden Bilder, wenn man ſtatt des leuchtenden Punktes ſich einen Gegenſtand an derſelben 


Stelle denkt? 3) Von einem Hügel am Ufer eines Sees, deſſen Höhe über dem Waſſerſpiegel 
h = 150 m beträgt, erblickt man 2 Schiffe unter den Tiefenwinkeln $ 60% und y 150; 
ihre Entfernung erſcheint unter dem Sehwinkel x 101,7782°, Wie weit find die beiden 
Schiffe von einander entfernt? 1) Aus einer Kugel iſt ein Sektor herausgeſchnitten, deſſen 


Inhalt gleich dem vierten Teile des Kugelinhalts ijt. Wie groß ijt der Centeiwinkel feines Achſen 
ſchnitts? Wie verhalten fic) die Inhalte des Kegels und Segments zu einander, aus denen der 


„ 


Sektor beſteht? Wie verhält ſich die koniſche Oberfläche zur ſphäriſchen? 


Phyſik. 2. St. S.: Wellentheorie, Akuſtik. W.: Optik. Hoſenfeldt. 


Oberſekunda. Klaſſenlehrer Knorr. 


Themata der deutſchen Aufſätze: 1. Juhalt des erſten bis vierten Abenteuers des Nibelungenliedes 


Klaſſenarbeit). 2. Mortimer. Ein Lebensbild nach Schiller. 3. Wodurch erregt Siegfried 
im Nibelungenlied unfere beſondere Teilnahme? t. Wodurch erregt Hagen unſere Bewunderung und 
ſelbſt unſere Teilnahme? 5. Wie wird Kriemhild, die Holde, zur Unholdin? 6. Die 


Meierstochter im „Armen Heinrich.“ 7. Inhalt und Gliederung von Schillers Prolog zu 
(Klaſſenarbeit). 8. Leben und Charakter des erſten Jägers in „Wallen 
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„Wallenſteins Lager“? 
ſteins Lager.“ Knorr. 


Lateiniſch. Sallust. Catilina. Cicero in Catilinam J. II. III. Livius XXI. Vergil. Aeneid. IV. XII. 


(Auswahl nach A. Lange). Knorr. 


Griechiſch. Herodot VII. IX. (Auswahl nach Harder.) Xenoph. Memorab. (Auswahl aus allen 


Büchern). Knorr. Homer. Odyss. VII, 1 102. 133—183. 228—347. VIII, 1-110. 
120—130. 164—207. 370—586. IX. ganz, X, 1143. 187—575. XI, 1—224. 385—439. 
165 —640. XII, 1—200. XVI, 1—145. 180—320, 418—481. XVII, 1—165. 254—404. 


XXII. ganz. Seidel. 


‘ 
Sranzbjijd. O. Feuillet, Le village. Conteurs modernes (Renger). Seidel. 
Unterſekunda. Klaſſenlehrer Nauman. 
Lateiniſch. Cicero in Catilinam J. II. Livius V. (Auswahl). Vergil. Aeneid. I. (ganz). III. 
(Auswahl). Naumann. 
Griechiſch. Xenoph. Anabasis II- IV. (Auswahl). Hellenika, Auswahl aus B. V. — VII. Heling. 
Homer. Odyss, I, 1 251. II, 1 259. V und VI ganz. Naumann. 
Franzöſiſch. Choix de nouvelles modernes von Wychgram. Gropp und Hausknecht, Auswahl franz. 
Gedichte. Krüger. 


Bemerkungen. Am engliſchen Unterricht der J betheiligten ſich 6, an dem der IIa 10 Schüler; an 
dem hebräiſchen Unterricht der 1 2, an dem der Ila 2 Schüler; an dem wahlfreien Zeichen— 
unterricht der obern Klaſſen im Sommer 2, im Winter nur 1 Oberſekundaner. 

Turnnunterricht. Die Anſtalt beſuchten abgeſehen von den Vorklaſſen im Sommer 141, im Winter 
136 Schüler. Von dieſen waren befreit 


vom Turnuntericht von einzelnen 
überhaupt: Übungsarten: 
Auf Grund ärztlicher Zeugniſſe: im S. 6, im W. 12 3 
3 3 ‘ - en niemand. 
aus anderen Gründen: im S. 4, im W. 4 
zuſammen im S. 10, im W. 16 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler: im S. 7,1 %, im W. 11,80 


Wenn außer dieſen noch einzelne Schüler auf kürzere Zeit ſich am Turnunterricht nicht be 
teiligten, ſo geſchah dies ſtets auf Grund ärztlicher Zeugniſſe. 

Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen; zur kleinſten 
derſelben gehörten 25, zur größten einſchließlich der Vorturner 54 Schüler. Die Vorſchüler hatten 
wöchentlich 2 Turnſtunden; keiner von dieſen war vom Turnunterricht befreit. Im Winter fiel mit Ge 
nehmigung der vorgeſetzten Behörde der Turnunterricht für die Vorſchüler aus. 

Es waren alſo für den Turnunterricht überhaupt wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. 
Ihn erteilten in I- Illa Herr Oberlehrer Krüger, in Ib und TV ſowie in V und VI der techniſche 
Lehrer Herr Rotzoll, in den Vorklaſſen der ordentliche Lehrer an der Vorſchule Herr Mahnke. Über 
die Ausbildung der Vorturner f. u. 

Die Anſtalt beſitzt ſowohl eine in unmittelbarer Nähe des Schulgebäudes gelegene ausreichend 
geräumige Turnhalle, als auch einen unmittelbar daneben befindlichen Turnplatz zum Turnen im 
Freien, welche beide als zu ihr gehörig uneingeſchränkt von ihr benutzt werden können. 

Ein Turnverein, zu dem ein großer Teil der Schüler der Klaſſen I—IIb gehört, beſteht 
ſeit 1892 und wird von Herrn Oberlehrer Krüger geleitet. Zu dieſem gehörten im Sommer 20, im 
Winter 19 Mitglieder, und außer dieſen im Sommer 10, im Winter 3 Obertertianer als Zöglinge. 
Dieſer Verein diente zugleich der Ausbildung der Vorturner. Geturnt wurde an jedem Mittwoch nach— 
mittags eine Stunde. Im Sommer wurden außerdem bei ſchönem Wetter Sonnabends von 5—7 Uhr 
nachmittags im Stadtholze Spiele geübt. 

Abgeſehen von dieſem Verein fand ein regelmäßiger Betrieb von Turnſpielen außerhalb 
der Turnſtunden nicht ſtatt. 

Schwimmen regelrecht zu erlernen iſt am hieſigen Orte keine Gelegenheit. Doch erklärten 
auf Befragen 91 = 68,4 % der Schüler der Gymnaſialklaſſen ſchwimmen zu können; von dieſen 
haben jedoch nur ſehr wenige das Schwimmen durch regelrechten Unterricht gelernt. 
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Zuſammenſtellung der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher. 
. Vo Pod) u Tae: 
Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Giebe: III I. | 
Achtzig Kirchenlieder nebſt Katechismus, Sprüchen und Palmen, Ausgabe P.: II. I. 
A. Büttner, Handfibel: III. 
Paulſiek, Deutſches Leſebuch für Oktava: II. 
5 > PA „ Septima: J. 
Boehme, Übungsbuch im Rechnen, erſtes Heft: III. II. 
" 7 Er 4 zweites Heft: J. 
B. Gy mnaſiu m. | 


Religionslehre. Zahns Bibliſche Hiſtorien, bearb. von Siebe: VI-—IV. 


Achtzig Kirchenlieder (ſ. oben): VI—L. 
Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht: IIV. I. | 
Deutſch. Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für VI—II, 
Lateiniſch. Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik: VII. 
Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, bearb. von Schwieger, erſter Kurſus: VI. Dafür von 
Oſtern 1808 ab: Dr. Hermann Schmidt, Elementarbuch der lat. Sprache, Teil I 
Schönborn, Lateiniſches Leſebuch, zweiter Kurſus: V. 
Fr. Holzweißig, Übungsbuch für den Unterricht im Lateiniſchen. Kurſus der Quarta: IV. 
H. Warſchauer, Übungsbuch zum Überſetzen aus dem Deutſchen in das Lateiniſche. Teil II: 
IIIb lh. 


Griechiſch. G. Curtius, griechiſche Schulgrammatik, bearb. von W. von Hartel: III — 1. 


Chr. Herwig, Griechiſches Leje und Übungsbuch für Tertia: III. 
Franzöſiſch. Ulbrich, Elementarbuch der franz. Sprache: IV. Tb, 
Ploetz und Kares, Sprachlehre auf Grund der Schulgrammatik: IIIa —1. 


i. Engliſch. Tendering, kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache: IIa. 
Hebräiſch. Hollenberg, Hebräiſches Schulbuch Ula. 1 
„Geſchichte. D. Müller, alte Geſchichte für den Aufangsunterricht: IV. (III). 


D. Müller, Leitfaden zur Geſchichte des deutſchen Volkes: III. IIb. 
W. Herbſt, Hiſtoriſches Hülfsbuch, I. Alte Geſchichte: IIa. 
” > 75 II. Geſchichte des Mittelalters: J. 
5 1 A III. Neuere Zeit: J. 
F. W. Pubger, hiſtoriſcher Schulatlas: IVI. 
Erdkunde. Daniel, Leitfaden: V-—I., beantragt ijt für V: K. Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde 
1. Teil; für IV: dasſelbe, 2. Teil. E. Debes, Schulatlas: VI I. 
Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch für Gymnaſien und Realſchulen: VI IV. 


Mathematik. Bußler, Elemente der Mathematik, Teil 1: IV. III. Mehler, Elementarmathe— 


matik: IIIa I. 
Bardey, Aufgabenſammlung: IIIV -I. 
Conradt, Lehrbuch der ebenen Trigonometrie: IIa — L. 
Bremiker, fünfitellige Logarithmentafeln: IIn—I. 


„Naturkunde. C. Baenitz, Leitfaden für den Unterricht in der Botanik: VI. -IIIh; desgl. für den 


Unterricht in der Zoologie: VI IIIa. 


3. Phyſik. K. Sumpfs Anfangsgründe der Phyſik, beard, von A. Papſt: IIIa. Ib. 


K. Sumpf, Grundriß der Phyſik, Ausgabe A, nebſt Anhang: Mathematiſche Erdkunde von 
M. Pieper: IIa. I. 


— 
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14. Geſang. Erk und Greef, Liederkranz, Heft 1: VI. V. 
Barth, Schul-Choralbuch: VI—I Sering, Chorbuch: IVI. 
Von den lateinischen und griechiſchen Schriftſtellern werden in der Klaſſe bloße Tert 
ausgaben gebraucht oder die bei Perthes in Gotha erſchienenen Ausgaben, welche den Text getrennt 
vom Kommentar enthalten. 


II Auszug aus den Verfügungen der Rönigliben Behörden. 
Nach dem Datum der Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums von Pommern.) 

Stettin, den 31. Mai 1897. Die Allgemeine Schulordnung für die höhern Lehranftalten der 
Provinz Pommern, welche nach Beratung in der Direktoren-Verſammlung des Jahres 1895 von der 
dazu beauftragten Kommiſſion entworfen worden, hat nach wiederholter Überarbeitung durch Erlaß vom 
8, Mai d. 3. die Genehmigung des Herrn Unterrichts-Miniſters erhalten. Für die einzelne Anſtalt 
etwa ſich empfehlende Zuſätze ſind nach Beratung mit dem Lehrerkollegium und, ſoweit es ſich um 
äußere Angelegenheiten bei deu nicht ſtaatlichen Auſtalten handelt, nach Sicherung des Einverſtändniſſes 
der beteiligten Magiſträte oder Kuratorien der vorgeſetzten Behörde zur Genehmigung einzureichen. Mit 
Beginn des Winterhalbjahres ſoll die neue Schulordnung in Kraft treten. 

1. Juni. Nachdem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König eine Summe von 40000 Mark 
bewilligt worden zur Verteilung der Feſtſchrift von Dr. Wilhelm Oncken „Unſer Heldenkaiſer“ in 
Schulen und in der Armee, werden dem Belgarder Gymnaſium 5 Exemplare dieſer Feſtſchrift über 
ſandt, von denen eins der Auſtaltsbibliothek, falls dieſelbe ein ſolches nicht beſitzt, einverleibt, die 
andern den Schülern als Prämien zur Anerkennung beſonders tüchtiger Leiſtungen unter Hinweis auf 
die Allerhöchſte Bewilligung gegeben werden ſollen. 

28. Juni. Miniſterialverfügung vom 4. Juni). Die Direktorenverſammlungen ſollen fortan 
nicht alle drei, ſondern alle vier Jahre ſtattſinden. 

30, Juli. Die Turngeräte müſſen jährlich zweimal von dem Turnlehrer unter Zuziehung 
ſachverſtändiger Handwerker unterſucht und auf ihre Sicherheit geprüft werden. 

19. Oktober. Bei ſpäter Oſterlage ſind die zu Oſtern abgehenden Schüler berechtigt am Unter 
richt bis zu dem in den April fallenden Schulſchluß teilzunehmen, ohne dadurch für das folgende 
Vierteljahr ſchulgeldpflichtig zu werden. 

10, Dezember. Förderung und Verbreitung der Feſtſchrift von Oncken „Unſer Heldenkaiſer“ 
wird durch Miniſterial-Verfügung vom 30. November empfohlen. 

IS, Dezember. Ferienordnung für das Jahr 1898: 

Oſterferien: Von Sonnabend, den 2. April, mittags bis Dienjtag, den 19. April, früh. 
Pfingſtferien: Von Freitag, den 27. Mai, nachmittags bis Donnerſtag, den 2. Juni, früh. 


Sommerferien: Von Sonnabend, den 2. Juli, mittags bis Dienftag, den 2. Auguſt, früh. 

Herbſtferien: Von Mittwoch, den 28. September, mittags bis Dienſtag, den 11. Oktober, früh. 

Weihnachtsferien: Von Mittwoch, den 21. Dezember, mittags bis Donnerſtag, den 5. Januar 
1899, früh.. 

19. Dezember. Nachdem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König eine größere Zahl von 
Exemplaren des Werkes „Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt“ von Kapitänleutnant a. D. Wislicenus 
als Prämien für Schüler höherer und mittlerer Schulen zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur 
Verfügung geſtellt worden, werden dem hieſigen Gymnaſium 2 Exemplare überwieſen. 

31. Dezember. Miniſterial-Verfügung vom 13. Dezember). Den Schulaufſichtsbehörden wird 
empfohlen, darauf hinzuwirken, daß bei Neuanſchaffungen Bücher und Hefte mit Drahtheftung von dem 


Schulgebrauch ferngehalten werden. 
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3. März. (Miniſterial-Verfügung vom 16. Februar). Der Herr Miniſter, des Innern hat 
angeordnet, daß die Polizeibehörden von allen Strafverfügungen, die ſie gegen Schüler einer öffentlichen 
Lehranſtalt erlaſſen, den Schulbehörden ungeſäumt Kenntnis zu geben haben. 


III. Chronik der Anſtalt. 

Das Schuljahr begann Dienſtag, den 27. April. Hinſichtlich der Ferien veranlaßten Krank 
heitsfälle (Diphtheritis) in der Familie des im Schulhauſe wohnenden Direktors einige Abweichungen 
von der vorgeſchriebenen Ferienordnung. Auf Anordnung der zuſtändigen Behörde ward ſchon am 
Donnerſtag vor Pfingſten, den 3. Juni, früh die Schule geſchloſſen; nachdem am 10. Juni der Unter 
richt wieder begonnen hatte, mußte er am 11. wieder ausgeſetzt werden, und endlich ward aus demſelben 
Grunde die Schule am 22. Juni nachmittags geſchloſſen. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium 
genehmigte den Autrag des Lehrerkollegiums nun ſogleich die Sommerferien beginnen zu laffen und, um 
die in dieſem Monat für den Unterricht verlorene Zeit wenigſtens teilweiſe wieder zu gewinnen, die 
Herbſtferien ſowie die Weihnachtsferien um je 3 Tage zu verkürzen. Daher dauerte der Unterricht im 
zweiten Vierteljahre vom 3. Auguſt bis zum 2. Oktober, im dritten vom 14. Oktober bis zum 
22. Dezember. Nach Neujahr begann der Unterricht ſogleich ſchon am 3. Januar und ſoll bis zum 
2. April dauern. 

Die von den vorgeſetzten Behörden erlaſſene „Allgemeine Schulordnung für die höheren Lehr 
anjtalten der Provinz Pommern“ trat mit dem Beginn des Winterhalbjahrs in Kraft, und zwar ohne 
beſondere zuſätzliche Beſtimmungen für die hieſige Anſtalt, da weder das Lehrerkollegium noch das 
Gymnaſial-Kuratorium ſolche für erforderlich hielt 

Der Sedantag ward im Kreiſe der Schule mit einem Feſtaktus auf der Aula, bei welchem 
Herr Simonis die Rede hielt, gefeiert; darau ſchloß fih ein Schauturnen mit Turuſpielen auf dem 
Turnplabe. Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs fand eine öffentliche Schulfeier 
ſtatt; die Feſtrede hielt der Direktor. Die Feier der vaterländiſchen Gedenktage am 15. Juni, 18. Ok 
tober, 9. und 22. März ward mit der Morgenandacht verbunden, 

Für die Reifeprüfungen ſowie für die Abſchlußprüfungen war der Direktor zum ſtellvertretenden 
Königlichen Kommiſſar ernannt. In die Reifeprüfung waren im Herbſt 2 Oberprimaner eingetreten, 
von denen der eine infolge des ungünſtigen Ausfalls der ſchriftlichen Prüfung zurücktrat; der andere 
beſtand die Prüfung am 22. September. Die mündliche Reifeprüfung des Oſtertermins fand am 
23. März ſtatt; es beſtanden die beiden in dieſelbe eingetretenen Oberprimaner. Der Abſchlußprüfung 
unterzog ſich im Herbſt ein Unterſekundaner, der, nachdem er ſie beſtanden, die Schule verließ. In die 
Abſchlußprüfung des Oſtertermins ſind 13 Schüler eingetreten. 

Jufolge der oben erwähnten im Juni eingetretenen Störungen des Unterrichts fanden in dieſem 
Jahre keine Turnfahrten der Gymnaſialklaſſen ſtatt. Die Schüler der Vorklaſſen machten am Nach 
mittag des 18. Juni unter der Leitung ihrer Lehrer ihren gewöhnlichen Sommerausflug nach Boiſſin. 
Viele Familienangehörige der Schüler und Freunde der Schule hatten fih dem Ausflug angeſchloſſen. 
Zur Hin- und Rückfahrt war von den Herren Brauereibeſitzer C. Noeske und Kaufmann M. Hahn in 
Belgard und Bauerhofsbeſitzer C. Knop in Gr.-Panknin in dankenswerter Weile freies Fuhrwerk 
geſtellt worden. 

Am 17. September fiel der Unterricht in allen Klaſſen aus, um den Schülern Gelegenheit zur 
Beſichtigung der zwiſchen Körlin und Gr. Jeſtin ſtattfindenden Manöver zu geben. 

Der Hitze wegen fielen die Unterrichtsſtunden von 11 Uhr an aus am 14. Juni, am 6., am 
12, und am 16. Auguft; außerdem noch einzelne Stunden von 11—12 Uhr am 4, und am 7. Auguſt. 
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Am 21. Februar fand in der Aula ein Konzert ftatt, indem der Sängerchor des Gymnaſiums 
unter Leitung des Herrn Rotzoll Schillers „Glocke“, komponiert von Romberg, vortrug. Das Eintritts 
geld war zur Beſchaffung eines Flügels für das Gymnaſium beſtimmt. Es konnte eine Summe von 
100 M. der ſtädtiſchen Sparkaſſe übergeben werden. 

Herr Oberlehrer Droyſen war wegen eines Augenleidens vom 13. September bis zum 4. De 
zember zu vertreten. Während dieſer Zeit konnte der Unterricht in Naturkunde (bez. Phyſik) in Ib und 
Ha, zum Teil auch in IV nicht erteilt werden; die für dieſes Fach beſtimmten Stunden wurden mit 
Genehmigung der vorgeſetzten Behörde anderweitig verwendet. Dasſelbe geſchah mit den für den 
phyſikaliſchen Unterricht der drei oberen Klaſſen beſtimmten Lehrſtunden, als Herr Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach den Sommerferien bis zum 18. Auguſt beurlaubt war 
Aus gleichem Anlaß war Herr Profeſſor Dr. Knorr vom 10, Juni an bis zu den Sommerferien be 
urlaubt. 2 resden ſtattfindenden Philologen-Verſammlung war der Direktor 
vom 28. September bis zu den Herbſtferien beurlaubt; desgl. aus verſchiedenen Anläffen die Herren 
Profeſſor Dr. Scheibner vom 3. bis 5. Mai und vom 30. Auguſt bis 1. September; Dr. Naumann 
vom 20. bis 29. Januar; Simonis vom 5. bis 8. Januar und vom 3. bis 5. März; Mogol vom 
17. bis 19. Auguſt und vom 29. November bis 2. Dezember. Wegen Krankheit waren zu vertreten 
die Herren Profeſſor Dr. Knorr vom 30. Oktober bis 1. November, Oberlehrer Heling vom 31. Ja 
nuar bis 4. Februar, Oberlehrer Seidel den 20. Dezember, Oberlehrer Droyſen vom 18. bis 24. Februar; 


Rotzoll den 20. September und 14. und 15. Februar; Mahnke vom 26. bis 28. Oktober und vom 


Wegen Teilnahme an der zu 


20. bis 27. November. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen 
1. A. Überficht über die Schülerzahl und deren Veränderungen im Laufe des 
Schuljahres 189798 


A. Gymnaſium. B Vorſchule. 
s| 8 5 3 | = E= 1123 

E Beftand am ee 1897 7 i 5 -5| 17 17 26 23| 20) 13] 130 N 6 „21 
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1896/97 2 2 I Y 2 8 1 14 1 i 2 k 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 3 E 10 13) 17 12; 16 10 & 91 6 4 10 
Zb. Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 1 2 $ 6 1 31 16 | 78 X 
4. Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1897/95 5 5 11 19 20 22 30 14 14] 149 6 5 8 19 
5. Zugang im Sommerhalbjahr 1 1 1 1 
6. Abgang im Sommerhalbjahr 3 11 1 a! 2 11 10 11 1 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis u 1 1 
S. Schülerzahl zu Anfang des Winterhalbjahres 3 5 10 18) 18 23 28 14) 13] 132 71 5 7 19 j 
9. Zugang im Winterhalbjahr 2 1 1 
10. Abgang im Winterhalbjahr 1 | 1 1 3 j 
11. Schülerzahl am 1. =e 1898 8 3 5111 18 181 23 28 14 13] 133 71 7 19 
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12. Durchſchnittsalter am 1. Feburar 1898 20,27 18,06 17,4 16,67 15,18 14,41 19,44 11,04 11,15 9„3 80 75 
.. . T—xrp̃pñ̃ñ̃ ß E 
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R. liberficht über die Religions- und Heimatsverbhiltnifje der Schüler. 


1. Am Anfang des Sommerholbjahres 


2. Am Anfang des Winterhalbjahres 


3. Am 1. Februar 1895 
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B. Vorſchule. 
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2. Verzeichnis der Schüler, welche im Laufe des Jahres 189798 
das Gymnaſium und die Vorſchule beſuchten 1). 


A. Gymnaſium. 
Oberprima. 

Altendorf, William, Kolberg. 
Dentzien, Guſtav, Schivelbein. 
Lenz, Erich, Hohendodenleben. 
Lohoff, Theodor, Körlin. 
Pankowski, Mich., Labiſchin. 
Als Hospitant:  “Pouath, 
Arnold, Nelep. 


Unterprima. 
Krüger, Franz, Semerow. 
Lindow, Martin, Siedkow. 
Stier, Ernſt. 


Weſſel, Paul. 


Witte, Fritz. 


Oberſekunda. 


Alte, Friedrich. 
Anker, Kurt. 


Domann, Gottfried. 
„Freitag, Otto, Gr.-Zachaxrin 
Kuſanke, Fritz. 

Manke, Paul. 


Mielke, Albert, Darkow 


Piper, Karl, Kl.⸗Kröſſin. 


Roll, Reinhold, Neu Wuhrow 


Seiffert, Heinrich, Rügen 
walde. 
Villnow, Wilhelm. 


2. Wendorff, Artur. 
Zeisler, Franz, Körlin. 


Uẽnterſekunda. 


Anders, Willi, Karlshof. 


Bittlinski, Franz. 


. Bobermin, Georg, Labes. 
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4. 
5. Haberſtroh, Richard. 

Jäckel, Robert, Kl.-Panknin. 
Koch, Otto, Klebow. 
Kroggel, Paul, Schivelbein. 


1) Die im Laufe des Schuljahres neu aufgenommenen 


2. Bornemann, 


Breidenbach, Hans. 


Lange, Ernſt, Polzin. 


Moſes, Julian, Labes. 
Müller, Fritz, Greifenhagen. 
Manzke, Reinhard, Zürkow. 
Pagel, Karl. 

. Nadow, Willi. 


Rohde, Otto. 
Ruske, Max, Denzin. 


Schumacher, Adolf, Köslin. 


Siefert, Walter. 
Wetzel, Otto, Schivelbein. 


Obertertia. 
Albrecht, Willi, Retzin. 
Waldemar, 

Schivelbein. 
Fildebrandt, Paul, Stolp. 
Gerth, Otto. 

Höfs, Paul. 


3. Kaske, Paul. 
. Klar, Walter. 
Krüger, Erich. 


Levenſtein, Ludwig. 


Müller, Paul, Greifenhagen. 
Neumann, Bruno, Semerow. 
2. Reck, Artur. 

Schünemann, Paul, Korii. 
. Schwants, Willi. 


Sittenfeld, Erich. 
Vanſelow, Ernſt. 


Weiße, Auguſt. 


18. 
19. 


20. 


Schüler find mit einem * bezeichnet. 


Wetzel, Gerhard, Schivelbein. 
Zimmermann, Paul, 
Klützkow. 

von Zitzewitz, Benno, 
Beßwitz. 


Untertertia. 
*Wnders, Günther, Karlshof 


2. Braatz, Adolf. 
3. Breidenbach, Artur. 


Edelmann, Ernſt, Karwitz. 
Freundlich, Max. 


>. Graunte, Paul, Nemmin. 
Heling, Ernſt. 


Hildebrandt, Kurt. 


Holzhüter, Paul, Schivelbein. 
Hoppe, Fritz, Labes. 
. Kaste, Emil. 


Krahmer, Max. 
Müller, Martin, 
hagen. 

Nörenberg, Artur 


Greifen- 


i. Piper, Georg, Kl.-Kröſſin. 
Rahmlow, Otto, Labes. 

. Meblin, Paul. 

Reck, Willi 


Sack, Erich. 

Scheu, Otto. 

Schultze, Arnold, Labes, 
Schwantes, Otto, Kroſſen. 
Bible, Karl, Mebin. 


Quarta. 
Albrecht, Kurt, Megin. 


2. Alte, Hermann 
Arpke, Richard. 


26. 


28 
29 


30. 


Barckow, Wilhelm, Liepz. 


Beiſter, Ernſt, Polzin. 


Braatz, Gerhard. 


Brewing, Rudolf, Roſtow. 
Cargill, Walter. 

Dechert, Walter. 

“Fals, Paul, Polzin. 


„Freitag, Paul, Gr.-Zacharin. 
Hiller, Paul. 


Jacobſohn, Martin. 
Jenczkowski, Herbert. 


Klar, Rudolf. 
Klar, Martin. 


Körner, Martin, Schivel 
bein. 


Klemp, Guſtav. 
Krauſe, Richard. 


Lehwaldt, Ernſt, Hohenli 
niechewo. 

Meinke, Bruno, Körlin. 
Neugebauer, Max, Groß 
Kröſſin. 

Neumann, Kurt, Semerow. 


Prillwitz, Paul. 


»Pumplun, Haus, Schivel 
bein. 

Raatz, Bruno. 

Schmerſe, Hubert, Polzin. 
Schultz, Karl. 

Trampe, Karl, Lichterfelde. 
Utech, Walter. 


Schumacher, 
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Ziemer, Herbert, Alt-Saus— 


foty. 


Quinta. 
Cargill, Paul. 
Darkow, Max. 
Freundlich, Leo. 
Gerth, Wilhelm. 


5. Heffner, Baul. 
5. Heling, Walter. 
. Klemp, Otto. 


Schmidt, Kurt. 


Köslin. 

Trapp, Georg. 

Im, Martin. 

Wedig, Hermann, Medlin. 
Weſſel, Erich. 

Zoch, Egon. 


Sexta. 
Arpke, Ernſt. 


2. Breidenbach, Bruno. 


Heffner, Erich. 


4, Knop, Erich, Redlin. 


Mack, Hans. 


. Reblin, Georg. 
Riemer, Eruſt. 


Schildberg, Hans. 


Steffen, Fritz, Stolpmünde. 
Trampe, Emil, Lichterfelde. 


Theophiles, 


11. Trampe, Friedrich, desgl. 


2. Ury, Oskar. 


13. Utech, Bogislav. 
14. *Sibfe, Haus, Megin, 


B. Vorſchule. 
1. Klaſſe. 
1. Albrecht, Bruno. 
2. Heiſe, Günther. 
3. Klemp, Wilhelm. 
1. Neitzel, Karl. 
5. Paul, Wilhelm. 
6. Siefert, Otto, 
Tychow. \ 
7. Zoch, Werner. 
2. Klaſſe. 
1. Fiſcher, Guſtav, Gaarden. 
2. Schmidt, Walter. 
3. Utech, Joachim. 
1. Uteh, Johann Chriſtoph. 
5. Wegner, Kurt. 
3. Klaſſe. 
“Saba, Bruno. 
2. „Knop, Erich, Gr. Panknin. 
3. Mad, Martin. 
t. Neubüſer, Kurt. 
Nöske, Kurt. 
6. Paul, Albert. 
7. Reblin, Franz. 
S. *Soltau, Otto. 


Woldiſch 


Mit dem Zeugnis der Reife verließen die Schule: 
Michaelis 1897: 
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= Pr o 
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= Tag. erty Als Vaters. Belgard ma. Beruf. 
ce xd 2 
255 Theodor Lohoff 24, Auguſt Regenwalde ev. Superintendent 14 2½ Theologie. 
1873 in Körlin 1% 
Oſtern 1898: 
256 Guſtav Dentzien 31. Juli Schivelbein ev Kupferſchmied 4", 2 Rechts— 
1878 x - im Schivelbein wiſſenſchaft 
257 Erich Lenz 27. Februar Teſſin ev. Paftor in Hohendodeleben, 3% 2 Bankfach. 
| 1877 Kr. Köslin bei Magdeburg 


Nach beſtandener Abſchlußprüfung verließ die Schule zu Michaelis 1897: Franz Bittlinski. 

Außer dieſen gingen von der Schule ab: 1) Mit dem Schluß des Schuljahres 1896/97: 
Heinrich Jacobjohn, Franz Klemp, Rudolf Brandes, Hugo Klander, Max Schultz. — 2) Im Verlauf 
oder am Gude des Sommerhalbjahres: William Altendorf, Arnold Ponath, Fritz Kuſanke, Paul Müller, 


dr 
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Paul Fildebrandt, Walter Dechert, Bruno Raatz, Erich Hefner, Martin Mack 3) Zu Weihnachten 
1897: Paul Manke, Georg Piper, Herbert Jenczkowski. 


V. Sammlungen und Lehrmittel 
1. Die Lehrerbibliothek, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde durch folgende Werke vermehrt a) durch Ankauf: 


Deutſches Wörterbuch, begründet von den Gebrüdern Grimm, Fortſetzung. H. 3. Müller, Zeitſchrift 
für das Gymnaſialweſen. Fauth und Köſter, Zeitſchrift für den evangeliſchen Religions Unterricht. 
Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für Erziehungs- und Schulgeſchichte. Hoffmann, Zeitſchrift 
für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht Mach und Schwalbe, Zeitſchrift für 
den phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht W. Vietor, Die neueren Sprachen Euler und 
Edler, Monatsſchrift für das Turnweſen Fries und Meier, Lehrproben und Lehrgänge, Fortſetzung. 
Muret, Eneyklopädiſches Wörterbuch der engliſchen und deutſchen Sprache, Fortſetzung. Lyon, 
Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht Frick und Gandig, Aus deutſchen Leſebüchern, Fortſetzung. 
Rethwiſch, Jahresberichte über das höhere Schulweſen 1896 Archäologiſcher Anzeiger, Fortſetzung. 
W. Oncken, Unſer Heldenkaiſer. Kühner, Ausführliche Grammatik der griechiſchen Sprache, 
3. Aufl Anton Kerner von Marilaun, Pflanzeuleben, 1. Teil K. Hartfelder, Philipp Melauchthon 
als Präceptor Germania Des Thomas Kandͤbw Chronik von Pommern in hochdeutſcher Mundart, 
herausgegeben von Gaebel A. Döring, Die Lehre des Sokrates als jociales Reformſyſtem. 
Des Generals Lebrun militäriſche Erinnerungen 1866— 1870, überſetzt von O. v. Buſſe. K. Heine 
mann, Goethe, 2 Bände Schnell, Die volkstümlichen Übungen. Blum, Bismarcks Mahnworte 
an das deutſche Volk R. Hildebrand, Beitrag in deutſchen Unterricht. K. v. Haſe, Ideale und 
Irrtümer, Erinnerungen an Italien, Annalen meines Lebens H. Schumann, die Kultur Pommerns. 
Heinze und Schröder, Aufgaben aus deutſchen Dramen O. Jäger, Aus der Praxis, 2. Teil 
Lehrkunſt und Lehrhandivert H. v. Treitſchke, Hiſtoriſche und politiſche Aufſätze. Klöpper, 
Franzöſiſches Real-Lexikon H. Wegner, Lehrbuch der Geographie. b) Durch Geſchenke: 1. Von 
dem Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten: Schuell und 
Wickenhagen, Zeitſchrift für Turnen und Jugendſpiel. Bohrregiſter zur geologiſchen Spezialkarte 
von Preußen und den Thüringiſchen Staaten. 2, Von Herrn Oberlehrer Krüger: Jaffé, Kaiſer 
Konrad III. 3. Von dem wiſſenſchaftlichen Leſe- Verein in Belgard: Preußiſche Jahrbücher, Heraus: 
gegeben von H. Delbrück 86—90, Deutſche Rundſchau, herausgegeben von B. J. Rodenberg, Bd. 
88 und 89, Hiſtoriſche Zeitſchrift- von Sybel, 77. Band. Allgemeine konſervative Monatsſchrift 


von Dr. v. Oertzen und M.sv. Nathuſius, 54. Jahrgang. 


2. Die Schülerbibliothek, ; 
eingeteilt in 4 Klaſſeubibliotheken und von den Klaſſeulehrern verwaltet, ward durch Ankauf durch 
folgende Bücher vermehrt: O, Liermaun, Graf Albrecht von Moon Lyon, Bismarcks Reden und 
Briefe. R. Thiele, Ernſt Moritz Arndt. 
3. Für die Kartenſammlung, 
verwaltet durch Herrn Oberlehrer Heling, wurde geſchenkt von dem Königlichen Miniſterium der geiſt 
lichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten: Geologiſche Spezialkarte von Preußen und den 
Thüringiſchen Staaten, Fortſetzung. 
4. Bilder 

wurden angeſchafft aus Anſtaltsmitteln: 1. Friedrich der Große an der Leiche Schwerins, von Robert 
Warthmüller. 2. Königin Luiſe von Preußen auf der Flucht nach Memel, von Ernſt Hildebrand. 
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— 3. Der große Kurfürſt empfängt die Hugenotten, von Hugo Vogel. Geſchenkt ward von dem 
Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegenheiten 1 Exemplar des 
zweiten nach einer Skizze Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs hergeſtellten allegoriſchen Bildes 
des Profeſſors Knackfuß in Kaſſel. 


5. Für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht 
wurden angeſchafft a) für das von Herrn Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt verwaltete phyſikaliſche Kabinett: 
Ein Demonitrations-Barometer nach Schulze; eine Fallröhre und ein Recipient zur Luftpumpe; ein 
Kippſcher Apparat, ein Schellbachſcher Retortenhalter und einige kleinere Apparate für den chemiſchen 


Unterricht. b) Für die von Herrn Oberlehrer Droyſen verwaltete naturwiſſenſchaftliche Sammlung 
wurden gekauft aus der Anſtalt für naturhiſtoriſche Lehrmittel von W. Haferlandt und Pippow 
(Berlin W. Wilmersdorf): 1. Blutkreislauf des Hechtes. 2. Junge Ente im Ei. 3. Dytiscus 
margigalis einen Fiſch verzehrend. 4. Edelkoralle. Geſchenkt wurden: von Herrn Kaufmann 
Breidenbach eine Sammlung von Harzpräparaten; von dem Untertertianer Heling ein Holzſchreier; von 


dem Quartaner Prillwitz Muſcheln und Inſekten 
6. Für den Unterricht im Singen 
wurde angeſchafft die „Glocke“ von Romberg, 10 Bak, 10 Tenor-, 16 Alt, und 25 Soprauſtimmen. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


a) Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler des hieſigen Gymuaſiums. 

Zu dem Verein gehören folgende 51 Herren als Mitglieder: Ober Poſtſekretär Alte, Poſt 
Direktor Anker, Archidiakonus Backe, Rechtsanwalt Bartſch, Bürgermeiſter Böhmer, Kaufmann Baunatz, 
Kaufmann Breidenbach, Kaufmann Batt, Dr. med. Bundt, Diakonus Büttner, Oberſt-Lieutenant Douſſin, 
Oberlehrer Droyſen, Kaufmann Freundlich, Rentier Gronau, Kaufmann Gronau, Schuhmachermeiſter 
Haberſtroh, Kaufmann Hahn, Oberlehrer Heling, Beigeordneter Hoppe, Oberlehrer Dr. Hoſenfeldt, 
Kaufmann Ihlenfeld, Kaufmann Jacobſohn, Kreisbaumeiſter Kleedehn, Buchdruckereibeſitzer Klemp, 
Brauereibeſitzer Kittelmann, Rechtsanwalt Koeppel, Superintendent Klar, Profeſſor Dr. Knorr, Amts 
richter Laehr, Apotheker Leigow, Kaufmann Levenſtein, Apotheker Maaß, Kaufmann Maaß, Kaufmann 
C. Müller, Buchbindermeiſter O. Müller, Buchhändler W. Müller, Oberlehrer Dr. Naumann, Bahn 
hofswirt Negendank, Kaufmann Noack, Kaufmann Noeske, Hotelbeſitzer Remus, Profeſſor Dr. Scheibner, 
Kreisphyſikus Dr. Schmidt, Oberlehrer Seidel, Steuerinſpektor Sittenfeld, Kaufmann Simonis, Gym 
naſial⸗Direktor Stier, Kaufmann Toepel, Kreistierarzt Traeger, Stadtverordneten-Vorſteher Villnow, 
Buchhändler Wahrendorff. 

Das Vermögen belief ſich am 1. Februar 1898 auf 2115,50 M., von welchem 1842,55 M. 
bei dem hieſigen Spar- und Kredit-Verein hinterlegt und 226,35 M. bei der hieſigen ſtädtiſchen Spar 
aſſe eingezahlt und 46,00 M. bar vorhanden ſind. Das Vermögen iſt gewachſen um 86,99 M. 

Außerdem beſitzt der Verein drei weſtpreußiſche Pfandbriefe, einen zu 500 M. (Litt. D. 
Nr. 08129) und zwei zu je 200 M. (Litt. F. Nr. 03334 und Nr. 03333.) 

Unterſtützungen an Schulgeld ſind für das Jahr zwei Schülern in Höhe von je 100 M. gewährt 
worden. Die Verwaltungskoſten betrugen 12 M. 
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A. Einnahme. 


1. Beſtand Ende 1896 : : - 
2. Beiträge der Mitglieder und abgehobene Zinſen 


3. Außerordentliche Beiträge 


B. Au 8 g a be. 
1. An zwei Witwen - - a . 

2. Dem Guthabenbuch der Belgarder Kreisſparkaſſe Nr. 20580 
3. Porto 


Das Vermögen der Kaſſe beſtand Ende Dezember 1897 


7 
Baarbeſtand 


c) Studienſtiftung. 


KA. Eu n a h 


. 


mc. 
1897 


31. 


1. Beſtand am 1. 
2. Zinſen vom 1. 


Januar 


Januar bis Dezember 1897 


3. Ausgabe. 


Belgarder Gymnaſiums 


d) Stipendien- oder Waiſen⸗ 


1. Beſtand am 1. Januar 1897 


2. Zinſen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1897 


den vorjährigen Jahresbericht) 
Dezember 


1. Beſtand (f. 
2. Zinſen vom 1. 


Januar bis 31. 


1897 


Die Kapitalien für die Studien-, Stipendien- und P 


Stadtſparkaſſe hinterlegt, 


den wärmſten Dauf ab. 


in einem Guthabenbuch der Sparkaſſe der Stadt Belgar 
in einem Guthabenbuch der Belgarder Kreisſparkaſſe Nr. 


Zuſammen 


zugeſchrieben 


Zuſammen 


Bleibt Beſtand 


d Nr. 


20580 


1468 


Zuſammen 


b) Die Sterbe-, Witwen- und Waiſenkaſſe der Lehrer des Gymnaſiums. 


174,00 
70,00 
0,60 
24460 


69,51 


1164,12 
1125,00 


69,31 


5658,43 


r 


1916,22 


168,56 


” 


M. 


wt 


Zuſammen 


Stipendium für einen auf der Univerſität ſtudierenden früheren Schüler des 


5084,78 M. 


e) Prämien⸗Stiftung. 


100,00 M. 
Bleibt Beſtand 4984,78 M 
Stiftung. 
1150,85 M. 
10,25 „ 
Zuſammen 1191,10 M. 
599,29 M. 
22.23 
en hw i 
Zuſammen 621,52 
rämien-Stiftung find bei der hieſigen 


Allen genannten Gebern ſtattet der Unterzeichnete im Namen der Auſtalt für ihre Gaben 
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VII. Mitteilungen an die Eltern der Schüler. 

Das Schulgeld iſt vierteljährlich ſtets innerhalb der erſten 8 Tage nach Beginn des 
Unterrichts zu zahlen. Dasſelbe beträgt für die Vorſchulklaſſen 60 M., für Serta 100, für 
Quinta 108, für Quarta 116, für Tertia 124, für Sekunda 132, für Prima 140 M. 
jährlich. Abgehende Schüler ſind ſpäteſtens zu dem Tage, an welchem der Unterricht des 
neuen Vierteljahrs beginnt, abzumelden; andernfalls iſt noch das Schulgeld für das nächſte 
Vierteljahr zu entrichten. Anträge auf Befreiung vom Schulgelde find ſchriftlich an das 
Guymmnaſial-Kuratorium zu Händen des Herrn Bürgermeiſters Böhner zu richten. Be 
dingung iſt Würdigkeit des Schülers und Bedürftigkeit. Für die Vorſchule iſt Erlaß des 
Schulgeldes nicht geſtattet. 

Geſuche um Unterſtützung aus den Mitteln des Vereins zur Unterſtützung hilfs 
bedürftiger Schüler ſind ſchriftlich an den Vorſtand des Vereins zu Händen des Direktors 
zu richten. 

Aufnahme nener Schüler. 

Das laufende Schuljahr endet am 2. April; das neue beginnt Dienjtag, den 
19. April, früh 7 Uhr. 

Die Prüfung und Einſchreibung neu aufzunehmender Schüler findet Montag, 
den 18. April, vormittags von 9—12 in der Quinta des Gymnaſialgebändes ſtatt. 

Die Aumeldung muß durch den Vater oder deſſen berechtigten Vertreter bei dem 
Direktor perſönlich oder ſchriftlich erfolgen. Zur Aufnahme find einzureichen nach $ 3 der 
„Allgemeinen Schulordnung für die höhern Lehrauſtalten der Provinz Pommern“: 

1. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 

2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 

3. der Impfſchein, oder, wenn der Angemeldete bereits das zwölfte Lebensjahr 
vollendet hat, der Wiederimpfſchein, a 

L, ein Abgangézenguis von der etwa bereits beſuchten Schule oder, wenn der 
Schüler anderweitig vorbereitet iſt, ein Zeugnis über Betragen und Vor 
bildung. 

Die Wahl der Penſion für auswärtige Schüler ebenſo wie jeder Wechſel der 
Penſion bedarf der Genehmigung des Direktors, welche vorher nachzuſuchen ift, noch ehe 
eine Eutſcheidung ſtattfindet; in Gaſthäuſern zu wohnen iſt nicht zuläſſig. In die Sexta 
werden in der Regel nur Knaben aufgenommen, welche das neunte Lebensjahr vollendet 
haben, und davon ausgehend iſt auch für die Aufnahme von Schülern in höhere Klaſſen 
das ordnungsmäßige Lebensalter zu berechnen. 


Belgard, den 25. März 1898. 


B. Stier. 


